
40

(Fig. 3 3). Für diefen Zweck kommen wieder zweierlei Thätigkeiten in Betracht.

Zunächit gilt es, das Gewicht des oberen Theiles überhaupt zu tragen. Um diefer

Function Ausdruck zu verleihen. wird am oberen Ende des Fufses ein kleiner Blatt-

kranz angebracht, deffen Blätter fich unter dem Drucke fcheinbar umbiegen oder

überfallen. Alsdann mufs der Bauch fett gehalten und gegen feitliches Fallen ge«

ftützt werden., Diefern Zwecke dient ein zweiter Blattkranz, der den unteren Theil

des Bauches kelchartig umfafft und ihm

fo eine für den Anblick geficherte Unter-

lage gewährt. Hierbei find die Enden

der Blattfpitzen oben einwärts gebogen

und fcheinen fo den Bauch zangenartig

zu faffen.

An antiken Prachtvafen if’c zwi-

fchen dem oberen Theile des Fufses

und dem letztgenannten Blattkelch noch

eine fcheibenartige Form eingefchaltet,

die für fich als ein niedriger Fufs er-

fcheint, fo dafs der untere hohe Fufs

als ein felbftändiger Unterfatz aufzufaffen

ift, auf den die eigentliche Vafe ge—

Pce11t wurde.

Der obere Rand der kraterförmigen

Vafen ift mit einer überfallenden Blatt—

reihe verziert, welche als. abfchliefsende

und zugleich das Ueberfliel'sen des In-

haltes bezeichnende Form erfcheint. In

verfiärktem Mafse wird der überfallende

Blattkranz als Rand der breiten Brun-

nenfchalen angewendet, wo derfelbe die

fallende Richtung des überfiiefsenden

Waffers vorbereitet.

An den Vafen verfchiedener Gat-

tung war es nicht leicht, den Henkel

in folgerichtiger Weife mit dem runden, .

in fich geichloffenen Vafenkörper zu “'“— '

verbinden. Hier muffte eine Form ge.

nügen, welche den Anfatz, deffen An-

fchlufs nicht organifch zu löfen war,

einfach verdeckte (vergl. Fig. 32, C).

Durch keine Form konnte diel'es Ver-

decken beffer bewirkt werden‚'als durch die verfchiedenen Arten von Menfchen-

oder Thiermasken. Die Maske tritt überall als verbindender Schmuck auf, wo ein

pnvermitteltes Anfügen eines Theiles an einen anderen nicht zu umgehen if’t, oder

auch, wo das Zufammenfügen verfchiedener Schmuckformen nothwendig wird, wie

dies 2. B. bei Ringzierden der Fall ift. Denfelben Zweck, wie Masken, erfüllen

in der neueren Ornamentik auch kleine Schildformen rnit ausgefchnittenen und theil—

Fig. 34.
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Kleiner bronzener Tifch aus Pompeji;

jetzt im Mufeum zu Neapel 23).

(Die Tifchplam: i(t Ergänzung.)

23) Facf.—Repr. nach: \'IOLLET-LE-Duc‚ E. E. Hißoire d’un d:_//innleur. Paris r880.


